
Eigenthum der Reisende«! Kromberger Eigenthum der Reisenden!

Nerkehrs-Ieilllng.
Itn^emein Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auslage über? 15000 Lxeinplavel Auflage über 15000 Lxeinplavet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Hasel, Thorn, Inowrazlaw, Dirfchau, Sniit, Lulmsee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants
Caf^S rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg» Wilhelm-Straße 20.

M 5T4. Vvsinbevg, litt 211 <ti 1901.

Äbr. Frledlaender,
18. Friedrichsplatz 18.

VfOH 1 9$t
® Die große

'

Ausstellung
massgebender frühjahrs- und Sommer*iieul)eiten

ist eröffnet.
/y, . fl .»* ... .

Brodneid.

Erster Hausbes itzep: .Bei
mir geht's sehr vornehm zu. Ich habe
in meinem Hause allein drei Pro¬
fessoren von der Universität wohnen.*

Zweiter: „Jh, was Sie sagen.
Also, das reine Weisenhaus!“

^$3* GLeg. IocKets, Kostüme,
Acrpes tn Wcrssen-AuswcrHl,

W zu thatsächlich billigen aber streng festen Preisen.

Au!

Herr (zu einem Manne, der sich
vorstellt, um bei ihm in den Dienst
zu treten): „Er will also bei mir in
den Dienst treten? Nun sag' er mir

doch zuerst, was ist er denn eigentlich ?“

Diener: „Euer Gnaden, ich effe
Alles, nur keinen Spinat.“

Naiv.

„Ich bitte um ein Almosen, meine

Familie ist obdachlos.“
Backfisch: „Obdachlos - ja,

aber warum gehen Sie denn in kein

Hotel?“

Die Schnitte und Fayons meiner Confectron sind anerkannt die vor¬

züglichsten. Für Gediegenheit der Stoffe sowie beste Verarbeitung der¬
selben unter fachmännischer Leitung übernehme ich volle Garantie.

Unterscheidung.
F r a u (zum Dienstmädchen): „Lina,

Klatschereien dulde ich keine, aber

Neuigkeiten können Sie mir mit¬

theilen.“

Das Bestreben, den mich beehrenden Damen stets das Beste zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen zu liefern, wird auch ferner mein Prinzip sein.

V BERLINER D:
mir Friedrichsplatz 11.

Unsere Neuheiten für Frühjahr und Sommer in

Mänteln* Jaquetts* Capes and Costnmes sind eingetroffen.
Neu aufgenommen:

Morgenröcke, Matinees* Binsen* Jnpons* $ $

& $ Mädchen-Kleider nnd Knaben-Garderohe.

Special-Abtheilung
-tä- für Dameii-K leider fertig und nach Maass. -i#

EKH Täglich Eingang von Neuleiten.

Zweierlei Ansichten.
Onkel (sehr reich, zu seinem etwas

leichtsinnigen Neffen): Nun
bitte ich um einigen Ernst, Herr
Neveu! In Geldsachen hört bei mir
die Gemüthlichkeit auf!*

Nesse: „Schau', lieber Onkel,
und ich kann mir gar keine Gemüth-
lichkeit ohne Geld denken!“

Ein weiser Bater.

(Beim Abschied). „ . . . . Mein

Sohn, wenn Du weißt, was Du
willst, und nur das willst, was Du

kannst, und kannst, was Du willst —

dann wirst Du ein ganzer Mann!*

Scharfe Kritik.

Kritiker (ein Bild betrachtend):;
„Ist es denn wahr, daß Sie Häringe
verkauften, ehe Sie Maler wurden?*

Maler: „Allerdings!“
Kritiker: „Sagen Sie 'mal, ist

denn das Häringsgeschäft so schlecht
gegangen?!“

Schicksals Tücke.
• „Denkt Euch nur, Ihr lieben

Freunde, was mir passirt ist! DaS

Pild, welches von mir für die heutige
Verloosung angekauft wurde, habe ich
selbst gewonnen!-

„Nun sehen, Herr Kollega, so be¬

wahrheitet sich immer das Sprüch-
wort: „Wer Andern eine Grube
gräbt, fällt selbst hinein l*



Verlobt : Frl. Hedwig Barschst
mit Hrn. Robert Keiler, Bres¬
lau-Berlin. — Frl. Cläre
Bruck mit Hrn. Rich. Gemme-,
Neisse-Berlin. - Frl. Elisab.
Augustin mit Hrn. W-F. Koch,
Berlin—Rittergut Sydow.

Privat-Handelsschule
von Arthur Engelhardt,
Brombergs, Karlstr. 22.

Ausbil¬
dung v.

Damen
und Herren zu

/ MHF prakt. Buchh.)
Stenographen

u. Maschinen-
Schreibern. Honorar massig.
Man verlange Prospekt. (20-,

Heebfdutle
Gammstraße 25

Um vielseitigen an mich gerecht.
Wünschen entgegen zukommen,rich te

ich am 2. Mai einen neuen Koch-
kursus ein. Der Lehrplan ums.
nute bürgerliche Kücke, Braten,
Backen rc. u. wird auf Verlangen
vorgelegt. Schulgeld 60 Mk.
Anmeldungen rechtzeitig erbeten.

Fra,l M Kobligk, Vorsteherin.

Bethesda.
Mutterhaus für Schwestern
vom Roten Kreuz in ©liefen,
bietet Jungfrauen und Wittwen
von guter Erziehung unentgeltl.
grünbl. Ausbildung in d. Kranken¬
pflege, Heimat u. gesicherte Lebens¬
stellung mit Pensionsberechtigung.
Auch find. Pensionärinnen f kurzen
KursusAusnahme. Auskunft erlh.d.
Oberin Frl. Dyckerhoff, Fr.
Superintendent Kaulbach und die

Vors, des Vaterl. Frauen-Zweig-
VereinS, Fr. Kieckebusch»

MmF
Sack-leipzigs

Bülher-Remsiir
Max Schaeter, AM»

übernimmt:
Einrichtung und Führung

kaufm. Bücher,

Ardaaag vernachl. Sucher,
Revisionen,

Iaoratarru «. Silagen,
Separationen, <3971

Arrangements.

I. SMttip, BulfmMII, Bnnnhrf.
An- und Verkauf

von börsengängigen Effecten, ausländischen Noten und Geldsorten.

Ausstellung von Checks und Creditbriefen
auf alle Haupt- und Badeplätze des In- und Auslandes.

Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen.
Uebernahme von Wertpapieren

in sichere Aufbewahrung und Verwaltung. (Offene Depots.) Die Werthpapiere
liegen auf den Namen der Hinterleger als deren ausschliessliches Eigenthum,

Versicherung gegen Cours-Verluste im Fälle der Ausloosung.

Discont-, Conto-Corrent- und Checkverkehr.

Grosser feuerfester Tresor. Safe • Anlage.

Annahme von Depositengeldern, die mit Vo unter Bankdiscont zur

Zeit mit 3^4% bei täglicher Kündigung verzinst werden.

Die Chemische Wasch-Anstalt. Kaust-«. Seiden-Färberri
Gardincn-Mascherei u. -Aprrtnr mit Dampfbetrieb

van IV. Könn m Sramberg
$ ab vit und Hauptgeschäft Wollmarkt Nr. 9

Filiale Danzigerstrße Nr 164

Filiale i« Thor«, Seglerstr. 22 - in Grandeuz, Altestr. 7

mpfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von zerren*
Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, Vorhängen,

Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen u. s. w.

Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände
werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt.

SM*“ Sämmtliche Aufträge werden aufs sauberste u. schnellste
bet billigster Vreisbercchmuig ansgetnsnt. ^>14

Walzen-Hobelmaschine.

Bromberger FmemrdeiWule ®fS‘bet

mit hauswirthschaftl. Pensionat ©ammstraße 3 u. 25
Abth. I. ©cwerbesch. u. Semin. f. Handarbeitslehrerinnen:

Hand-, Malchin.- u. Wäschenähen, Schneid., Schnittzeichn., Putz.
Wasch., Glanzpl.Kunsthdarb., Anfzeich., Brenn., Schnitz, rc., Turn.

Abth. II. Koch- u. Haushaltungsschule: Eins. u. ferne Küche,
Backen, Braten. Garnieren, Servieren, Zubereit, von Gesell¬
schaftsessen rc.. Unterweis, i. all. bauswirthick. Vorkommniss. rc.

Abth III. Handelsschule : Eins. u. dopp. Buchführ., Comtoirarb.,
Deutsch, Rechnen, Schönschrift, Stenograph., Schreibmasch. rc.

Ausbildung f. d. Haus u. d. Erwerb als : Lehrerin, Stütze d. Hfr.,
Buchhalterin, Stenograph, rc. Prospekte kostenfrei.
Beginn der neuen Kurse Anfang April. Anmeldungen recht»

zeitig erb. bei Frau M. Kobligk, Vorsteherin. (145

Ia. HchiigM,
Klebemch, DMeer

'sämtliche Bmlmtemlieil
zu den billigsten Fabrikpreisen

Leo Kowalski*
Eisenwaarenhandiung

15/16. Elisabcthstratze 15/16.

sowie

Bruteier,
fast sämmtlicher Geflügelraffen
sind zu haben bei den Herren
E.Zernikow, Danz.-Str. 163,
Franz Evers, Babnhofstr. 80.

Verein für Geflügel
und Vogelzucht zu Bromberg.

Zu verkaufen:
Sämmtl. fast neues Zubehör zu

einem Backofen,
1 fast neuen Patent-Flaschenzug,

Tragkr. 6Ö Ztr. geaicht,
ferner mehrere -ut erhalt. Thüren,

Fenster und Trepp. (245
C. Bradthe, Danzigerstr. 53

Ai>8 grtnbt imb Daus
gebe ich ähnlich Leidenden ger
Auskimft, wie ich von jahrelang! n

schweren Asthma, Husten sow
Schlaflosigkeit erlöst würde iut

mich trotz meines Alters lebens¬
froh und gesund erhalte. (-51 •

Frau Sachsen,
Hamburg, Kreuzweg 15.

s! Rlnmwe i M11
Act.-Qes.

Bromkrg * Priiizeiithl
baut als einzige Specialität

Sägegatter und $ $ * s

s s s Holzbearbeitangs-
* * G Maschinen s s *
in hochmodernste» A Offerten undl für ernste Reflektanten

Constructionen. 9 Kataloge j kostenfrei.

Zola; Werke
pro Ban- 45 Pfg.

Wiederverkäufer Rabatt.

C. lunga, $iln5»fftr. 75.

ContvbÄikher
. Win bei (230

8. Rlimienthal,
Friedrichstraße lo/ll.

4 empfiehlt

4 Biene» gcräthc
sowie

Kunstwabe«
Rudolph Cohn,

E i fest Handlung,
Friedrichstraße ^5.

Paul Böhm
DmMemrk,

« Gr. Bartelsee,

vH

ar

u
V

empfiehlt

; Kalken, Kanthah.
IKretter u. Kohlen

zu billigsten Preisen.

Man kauft Posenerstr. 32 bei

Carl Kurtz
wegen der nach gesetzl. geschützt.

Modell installirten Mechanik

Beltftder» am besten
— reinlichsten und billigsten. —

m

Gerissene Gänsefedern v 1 M.35an.
Weiße Gänsedaune Pfund 3 M.

. BesteDauneWerth7i/sM.nur6M.
Entenfedern 95 Pf.» Wildfed. 50 Pf.
Feinste graue Daune 2 M. 40 Pf.

Fertige Betten |
1 Stand Leutebetten von 11 M. an.

1 „ f. möbl. Zim. kost, bis 18 M.
1 „ herrschaftl. Bett. 24-36 M.

> Die Betten werd. auch i.Beiseind.
Kundsch gefüllt, ohne daß Jemand
bestaubt — pro Bett 6 Minuten. H

Großes Lager von

HanSklei-ttstaffkn
Staudrücken, Schürz., Blousen.

©utaenähte Leibwäsche.
Fert. Bezüge. Einschütte, Laken.
Borzügl. Stückleinen 24 M.
Tisch- u. Handtuch — Flanelle.

Gardinen,
Möbelstoffe. Läufer, Tischdecken.
Steppdecken,Schlaf- u. Bettdeck.
Gegr. 1839. Carl Kurtz.
Höchst. Rabatt f alle Kunden.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, rettteS
Gesicht, rofigeS. lugendfrisches
Aussehe«, weiße, sammetweiche
Haut und blendend schönerTeint.
Jede Dame wasche sich daher mit:

$flit6enl.8ilienraili6=8tife
6 .Bergmann L6o.,Radeb.-DreSd.
Schutzmarke:,,Steckenpferd“,
i et 50 Pf. bei: H. J. Gamm.
C. Schmidt, Max t'ranzkowski,
in Croue bei; Paul Seifert.

GmoillegefehivveN
Frie-nchkraße 19. Frirbrichstraße 19.

130 Ctr. Emaillegeschirre
kommen von Montag ab zu enorm billigen Preise« zum

schleunigen Ansvcrkaus.
Es bietet sich eine selten günstige Gelegenheit, fast sämmtliche Artikel von

Emaille zu staunend billigen Preisen zu erwerben.

Da der Verkauf nur kurze Zeit dauert, so bitte den Einkauf zu beschleunigen,
da der kolossale Vorrath bald erschöpft sein dürfte. Ganz besonders günstig für
fflitbetbetiäufer. (4367

BnMzeit 8-1 11 .3-8 Uhr.

| Jttt# kurze Zeit. Nur kurz« Zeit.
Max Böhm ms l|etlottrabiitg.

Regulateure,
Wand- uud Weckeruhren,

Taich ttnbren, Stettvii, B-jonrerien,

Maßkwrrke, Antumateu,
Grammophone,

Zithern, Harmonikas, söterfrüge
mit Musik, Photographie-Albums
mit u ohne Musik, Hanssegen mit

uud ohne Musik,

KiilberMMMhiiillWnen
Damen- undHerrenstoffe. Teppiche,
Läuferstoffe. Porlieren.Tiichdecken,
Steppdcck., Gard., Gardieneiistaug,

Spiegel, Silber u.s.w.
liefern auf Theilzahl. unt.kpulanten
Bedingungen per Kassa billigst.

H. Kaatz In». I. Gnossa,
Posenerstr. 23.

Uhren- u. Musikwerk-Reparatur
Werkstatt im Hause.

JSeF Einrahmungen v.Bildern
u. i. w. gutü. billig. (462

üiüex****** i

Photographisches Atelier Th. Joop

das beste Rad der

Vorzüge des Brennabor:
Wunderbar leichter tauf und sanfter Sang,

selbst auf schlechten Strassen.

Unbegrenzte Dauerhaftigkeit und Festigkeit
bei leichtem Gewicht.

Vornehmes Aussehen
in Folge sauberster Arbeit, hochfeiner

Ausstattung, Vernickelung und

Emaillirung.

jklleinige fabrikanten Gebr. Reichstem, Brandenburg a/s).

General-Wer: 0. Leimring, Kornmarktstrasse 1 und i
Eigene raecl. Repratur-Wertstatt.

Kataloge franco. — Theilzahlungen gestattet. — Alte Räder nehme in Zahlung.

Mriknbiirg.Psttiieldtttrit
3524 Gewinne,

darunter 7 Equipagen, 87 edle
Reit- und Wagenpferde

i. W v. 8700“ Mark
Ziehung am 9. Mai er.

Berliner Pferdelitterie.
3333 Gewinne

i. SB. 100000 Mk.
darunter Hauptgewinne i. W. v.

10 000 Mk., 8000 Mk..
5500 Mk., 5000 Mk.,
4000 Mk., 3000 Mk.

44 Fahrräder rc. rc.

Ziehung am 10. Mai er.

KöniBerger
^ftrhcptrloofiing.

9 komplett bespannte Equi¬
pagen. darunter eine vier¬
spännige, ferner 44 ebele .Oft*
preuß-sche Reit- u. Wagenpferde
u. 2447 werthvolle Silbergewinne

'Ziehung am 22. Mai er.

Loose ä 1 Mk.,
11 Stück für 10 Mk.

GroßeWohlsahrts-
Geldlotterie

mit O ©etdiitncn.
darunter solche a 100000 Mk ,

50 000 Mk., 25 000 Mk.,
15 000 Mk., 10 000 Mk.,

Rar Bargeld ahne Abzug.
Ziehung

31. Mai u. folgende Tage.
Loose ä 3,30 Mk.

mit Gewinulisteund Porto 3,60 Mk.
empfiehlt und versendet

LJarchow,lilf)tlmft.20
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

*XÜ

11
w Inhaber: Ifawrotzki & Wehram
*

Wilhelmstrasse 15, gegenüber dem Stadttheater

Anlertigang (386 5
von Photographien jeder Art

,
.

, zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr.

W Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen.

SbkxokxokxotQiek i xototoioiotoxr
w

'ßmma ^Jbumas
Neue Psarrstrasse 2 Psarrstrasse 2

empfiehlt (306

Modellhüte
in grosser Auswahl.

StetsLaiergarnirterDamen-^iiider-u.Tranerhfite.

P Gustav Grauobs ^
Kronerßtr. 20

feilen-, Berkzeug-fabrlk
u. ITiascbinenbandlung

mit complerter Muster ausstelluu*
empfiehlt

Bi
aller Art

Preisen und 1
Bedienung.

Alte Feilen werden billigst anfgebanen!

ZU soliden Preisen und hei prompter
Bedienung. (»78

^
bil»

^
lr iii Harte „Psülm“

“r- giebtGewährfürdieAechtheitunseres

f)))\ Lanolii-Toiktle - Cream-Lanolin
^ yj)\ Man verlange nur

„Pleilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

pFEit^ Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

H. Schmidtke © Bromberg,
Grosse Bergstr. 13 B Kornmarkt-Str.6.

Grösste Auswahl von

Metall- u. Holzsärgen u. deren sämmtl.Zubehör.

Das älteste u. grösste Sargmagazin von

H. Schmidtke,
Kornmarktstr. 6 Qr. Bergstr . 13

bietet seinen geehrten Auf traggebern
die grösste Bequemlichkeit in der
Uebernahme vollstand. Aufbahrungen.
Leichenausstattungen in allen Preis-

lagen sofort lieferbar.
Eig- Leichenwagen,Bahntransperte etc.

eis) Fernsprecher Nr. 500.

Enders-Brän!
vollkommenster Ersatz für

'Kulmbacher,
20 Flaschen für 3 Mark.

Tafel-Malzbier
25 Flaschen für 2 Mark

empfiehlt Mnx Schleift»
Schleinitz- n. Mittelftr.-Ecke.

Apfelwein
krystallklar z. Kur u. Bowle i. Fass,
zu 10,15,20,25 bis 160 Ltr., herb
Ltr 30Pfg., süß (Bowle) 30 Pfg.,
Tafel-Apfe w.ine 4<> Pfg.. Muskat
Facon süß 40 Pfg. Rächn. Oswald
Flikschnh, Neuzelle b.Frankf.a.O.

Feinste NM-Iüselblltter
versendet täglich frisch,

in ca. 10 Pfd. Colli f. 7.80 Mk. frei.
Sticht vaffend zurücknehme.

Ww. Grickschat KMehmk- Gjtpr.

©bftuxttte.
Apfelwein Ia Fl. . . 50 Pfg.

II Fl. . . 30 Pfg.
JohanniSbeerweist, Stachel¬
beerwein empfiehlt in vor¬

züglicher Qualität (233
Bromberger Obstweinkelteret

Danzigerftratze Nr. 39.

Mste 10V la.Harzkäfe 2,50 M.

Limburg.MagerkafeaCtr.16M.
Fr.Wilke, Schleusenau 105. Ders.
lief a. sch.scharf.Kies u.Mauersand.

Verantwortlich für den politischen
Theil L. G-llasch. für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chronik
K. Singer, für das Feuilleton,
Konzertberichte, Literatur rc. Karl
Keudisch, für btt LandelSnach-

Rotationsdruck und Verlag:
G»«-»a«ersche Kuchdruckerei
Otto GkNUMUld in Bromberg.



Eine heitere Episode von Moltke
Aus der Zeit der Belagerung von

Paris
'

im Jahre 1870 erzählt Hans
Blum folgende heitere Episode: „2)te
preußische Garde-Landwehr, die in

Versailles die Ehrenwache beim König.
Großen Generalstab und so weiter
stellte, und fast ausnahmslos aus ver¬

heirateten Männern bestand, war na¬

türlich von der Verzögerung des Bom¬
bardements von Paris und der unge¬
ahnten Verlängerung des Krieges nicht
sehr erbaut. Aber sie verstand es.

ihren Mißmuth durch ein eigen¬
thümliches Trostmittel zu bekämpfen.
Sie spielte nämlich Theater, Lustspiele
und Possen, die einer der Ihrigen, ein

Unteroffizier, „dichtete“. Diese Auf¬
führungen erregten so viel Fröhlichkeit
und Beifall bei allen Deutschen in

Versailles, daß eines Abends auch
Moltke, der ernste Feldherr, mit seinem
Großen Generalstabe einer dieser Vor¬
stellungen beiwohnte. Er schüttelte sich
vor Lachen, unterhielt sich köstlich, und

ließ sich am Schluß der Aufführung
den „Dichter“, der zugleich Haupt¬
darsteller und Regisseur war, vor¬

stellen. In streng dienstlicher Hal¬
tung, wie auf Draht gezogen, die

Hände an den Hosennähten, Augm
scharf rechts, trat dieser Mann mit

äußerst ernstem Gesichtsausdruck an

den General heran. „Das war seht
nett; wie heißen Sie denn?“ fragte
Moltke gütig.

.Zu Befehl, Excellenz, Schultze.“

.Wo sind Sie denn her?“
„Sechs Stunden von Potsdam,

Excellenz,“ lautete die etwas weinerlich
betonte Antwort, da Potsdam in
Berlin so viel wie Krähwinkel be¬
deutet. ein „Potsdamer“ soviel wie
ein armseliger Kleinstädter.

Moltke lächelte und fragte weiter
mit Berliner Accent: „So — sechs
Stunden von Potsdam? Wie heißt
denn das Nest?“

„Berlin, wenn Sie eS noch nicht
kennen, Excellenz!“

Der Feldherr und sein ganzer
Großer Generalstab brachen in lautes
Lachen aus über die mit unerschütter¬
lich-dienstlichem Ernst abgegebene Ant¬
wort des Schalks.

Eine raffinirte Niedertracht.
Frau Scharf: „Du, Klara,

wir müssen unseren neuen Nachbarn,
den Protzke's, einen Besuch machen.
Also nimm eine von meinen und

Deinen Visitenkarten, aber schneide
vorher mit der Knopslochscheere ein
Loch hinein.“

Frl. Klara: „Aber. Mama,
wozu denn? Was soll denn das be¬
deuten ?“

Frau Scharf: „Gar nichts soll
es bedeuten. Aber die Protzte, das
alte ungebildete Ding, wird denken,
daß es etwas bedeutet, und da sie es

nun nicht weiß, wird sie sich natürlich
schrecklich ärgern.“

Das Menschenmögliche.
Er: „Hast Du mich auch wirklich

lieb, mein Engel?“
Sie: „O sehr, sehr, über Alles in

der Welt — beinahe mehr als mein
Rad!“

Sicheres Zeichen.
Arzt: „Haben Sie in Ihrer

Familie Symptome von Geistes¬
störung bemerkt?“

Herr: „Ja, meine Schwester hat
mal einem Millionäre einen Korb

gegeben!“

(Bin Glückspilz.
Gast: .Ein kleines Glas Mün¬

chener, Herr Wirth.“
Wirth (nach fünf Minuten das

Bestellte bringend): „Wissen Sie,
da haben Sie aber Glück gehabt,

a kleines Glas ist noch drin

gewesen im Faß.“

SSI Sitte überzeugen Sie Sich!!!

Böhlke’s
Wohlriechende

Haushalt - Spar - Seife
(jedes Stück trägt die Firma)

Ist die beste n. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J, G. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 8.

(Finnen-, Namen- n. Nummern-Stemnel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Psg. an.

KiWMmIik- BncMructerei
Otto Gnmwalst,

BROMBERG.

IcrHrpl'crn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1901 ob bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin. Schnerdemiihl.

4.69 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.^ abends. — 10.^ abends. — 12.** nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg. Danzig. Dirschan, Graudenz, Laskowitz.

830 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.£2 abends. —

10.3s abends. — 11.« nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo. Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12 55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.55 abends. — 9L- abends. — 11.5» nachts, Schnellzug
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.^ abends. —

8.*° abends. — 11*21 abends.
~~

Richtung von Culmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6M abends. — 7 2* abends. — 10.32 abends

Richtung von Znin. Schubin. Ninarschewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.£2 abends

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.£ abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.*£ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Friedrich str.: 5.2* früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10.2» abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm — 11.40 vorm. — 12.06 nachm, -r-

3.23 nachm. — 7.2* abends. — 10.2* abends.
Ankunft in Inowr az law: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends. — 11.w nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.36 abends. —

11.22 abends. — 1.2* nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuS Br o mb erg: 5.21 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.— 1.41 nachm. — 4.45 nachm.
— 8.05 abends. — 8.*£ abends.

Ankunft in LaSkowitz: 6.05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends.

„ „ Di rf chau: 8.47 Dornt. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm — 7*2 abends.
— IO.*« abends. — 10.56 abends. ..

ft „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 525 nachm. — 8.*o
abends. — 12.21 nachts.

„ „ König Sb erg: 12.31 nachm. — 7 .2£ abends. — 2.*2 nachts. — 1.3* nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS B r o m b e r g: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4 10
nachm. — 8.22 abends.- — 11.21 nachts. — 12 *2 nachts (DurchgangSzug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6 03 früh, Schnellzug. — 10.25 vorm — 1.38 nachm.
— 5.20 nachm — 9-2* abends. — 12.12 nachts. — l.o* nachts (DurchgangSzug).

„ „ A lexandrowoT'657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.22 nachm.
— 8.06 abends. — 1.21 nachts (Durchgangszug).

„ „ In st?rburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 622 abends. — 9.22 abends.
Durchgangszug. — 11-12 nachts.

Richtung nach Ninarschewo, Schubtn bezw. Zntn.
AuS Brom berg: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus R i n a r s ch e w o: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abends.

„ „ Schubin: 7.36 vorm. — 3.04 nachm. — 8.*» abends.
Ankunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Sch8nfee. Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg.
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4.08
►

4.27
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Schönsee
Nichnau.
Mirakowo
Culmsee
Culmsee
Nawra . . .

UniSlam . .

Damerau . .

Ostrometzko. .

Fordon . . .

Jasiniec. . .

Karlsdorf . .
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6.2
6.40
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7.19
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► Dieser Zug hält an Sonn« und Fest¬
tagen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeiten von 6^o Abends bis 5®9 Morgens
Minutenziffern gekennzeichnet.

10.48
10.56
11.06
11.17
11.29
11*1
11.52
12 .

0*

12.17
1228
12.35
12.40
12.51

4.52
500
5.10
520
5 28

5.39
5.*9

6.00
6.14
6.26
6.33
6.37
6.^

6.45
6 .1»

7 07

7.«
7.Ü

7.55
8.07
8.21
8.38
9.19
9.30
9.39
9.50

10 02

10.13

105
10>

c
3

JS

u
+*

s
o

o

Bromberg.

„Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof,

inh.: G. Salerosld.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche,

Bäder im Baase. — Glektr Strassenverbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

ffl, Jäcotisohll, Berlin N. 24
■ Linien-Stnasse 126. ■

oers. die neueste deutsche hocharmrgeFamUien-
..

Nah- Syst. Singer, für

usr

sind durch Unterstreichen der

A. Hensel BROMBERG
165 Danzigerstrasse 165

parterre und I. Etage.

Magazin
für

Neue selbstregulirende
Wäschemangel.

Artikel
Specialität;

Kücüen-
Elnrichtungen

in allen Preislagen

Wascb- D. Wring-Maschinen
Gardinenspanner

Trittleitern

Bade=Artikel
Klnierstüble n. -Tlscbe

Polsterbetten. SpOstWagesl.
Haltestelle der Strassenbabn „Hotel Aller“.

Optisches Specialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.
Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An
fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung deS

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow

Thorn
Strolbandstrassc 9

„Zum Rbeingoli“.
Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend I

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weins »Ions — Damenbedl6nnng.

Zur geachtang!
Um das Publikum vor Nachahmungen

I des beliebten eckten russischen Knöterich-
thee's (Poligonum avic) zu schützen,
hat Herr Ernst Weidemann in
Liebenburg a. Harz seine neben¬
stehend abgedruckte Schutzmarke bet
dem Kaiser!. Patentamt unter No. 33005
eintragen lassen. Jedes Packet trägt dre
hier abgebildete Schutzmarke und ver¬

sendet Herr Ernst Weidemann in Liebenburg a. Harz eine Brochüre
über die Wirkung des Knöterichthees auf Wunsch gratis und franco.

-

■.
■

.7'
■

: •

..

Vorstehendes, an der 2. Schleuse deS
Bromberger SchifffahrtSkanalS, also in fre.
quenter Geschäftsgegend, in der Mitte Brom»
bergs belegenes

Fabrikgebäude
ist im Ganzen od. getheilt zu vermiethe«.
In ihm wurde Cigarrenfabrik, Buchdruckerei
und Filffchuhsabrik betrieben. eS eignet sich
aber auch für andere Industrie.

T Schleising’sche

apeten?
Naturelltapeten von 10 Pf. an

Goldtapeten . . von 20 Pf. an
in nur hochmod. Dessins u. bi»
zu den hochelegantest. Sammet-

u. Goldtapeten!
1900: 2 goldene Medaillen.

Gustav Schleising, Lromberg I
Ostd. Tapeten-Versand - Haus.

Eigene Walzen. — Gegr. 1868.
Musterkarten franko überallhin;,
jedoch ist Angabe der gewünschte»

Preislage nöthig. V

EÄ Spezialhaus

TkMlhe
Gelegenheitskanf in Sopha. und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor-
tiLren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
Emil Lelävre, Berlin S.

Oranienstr. 158.

fflSf»Wleibe«be!
Nach einer durch zahlreiche Dank¬

schreiben anerkannten Methode ent¬

ferne ich in wenigen Minuten jedes
Hühnerauge, Verhärtungen re.

gründlich und vollkommen schmerzlos
ohne Messer und ohne zu ätze». —

Bei nicht sofortiger Beseitigung
des Uebels verzichte ich aus jedes
Honorar. Ebenso behandle auch
eingewachsene Nägel unter Ga¬
rantie des Erfolges.

Gustav Otto,
Alte Pfarrstr.

Frau Anna
fr. Oberheb. a. d.ge- MU

M burtsh.Klinikd.Kgl.Cha. M
ritözuBerlinvers. Buch

„Frauenschatz“]
MM send. s. 50 Pf. i. Brief«, d. MW
MK Versandhaus filmtest. H
Ä Bedarfsartikel MA
Hk v. Frau Anna Hein,

in Berlin 8 . 84

Bettfebtti,
doppelt gereinigt und entstaubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

I
Daunen,

Wb. 3,00, 4,50—6,00 SM.

Fertige

Betten,
Stand 12, 18, 25, 30, 48

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski Wulff,

gj Friedrich- «. Hofstr.-Scke.



Arnold Aronsohn, Bromberg,
Gegründet 1862. Friedrichstrasse 22, parterre, I., II.) III. Etage, gründet 1862.

Damen-Kleiderstoffe
in ganz hervorragender Auswahl.

S»

$

Damen-Jaquettes, Costumes |
Capes, Mäntel |

ln solidester Ausführung und vorzüglichen Fa?ons. jjj
Blousen, Unterröcke, öelierröcke. I

$
Anfertigung von Kleidern u. Blousen nach Maass |

im eigenen Atelier. »

Ausstellung
von Teppichen, Gardinen, Portibren,

Steppdecken, Linoleum etc.
in zwei grossen Sälen mit neuen hochinteressanten

Vorzeige-Einrichtungen.

Leinenwaaren, Bett-, Tischwäsche, Weisszenge,
BettMern, Bannen, Barnen-, Herren-, Kinderwäsche.

Arbeitsstuben im Hause für Maassbestellungen von Wäsche
unter erstklassiger Leitung.

Mein Magazin ist ganz neu eingerichtet
und bietet bei aufmerksamster Bedienung

den angenehmsten Aufenthalt.

Billigste Preise.

Aufmerksamste Bedienung.
Leo Brückmann.

Friedrichsplatz 24/25.

en gros.

Gebr. Wolff, Brombcrg.
26 Friedrichsplatz 26 en ddtail.

Größtes Sortinlklltsgkschüst an Platzt.
rSgllch Eingang von aparten nebelten m

Kleiderstoffen.

StratzengesprSch.
„Wissen Sie schon das Neueste?,

Der Bankier Z. will doch seine Frau
nicht länger haben!“

»Nanu? Ich denke die lebm Beide
in so glücklicher Ehe?-

„Ja gewiß, das thun sie auch. Aber,
wie Ihnen bekannt, ist sie doch über

sechs Fuß lang und das genügt ihm,
länger will er sie nicht!-

Grösste Auswahl moderner Kleiderstoffe.

WTUebernahme ganzer Kraut -Ausstattungen.
Beste und billigste Bezugsquelle für:

Weißwaaren $ Tricotagen z Blousen
Wäsche | Strumpfwaaren § Kinderkleider

Gardinen i Handschuhe § Cravatten
Teppiche | Corsets | Tisch- u. Bettdecken

Länserstosfe tJonpons $ Steppdecken.

I«r Entzückende Neuheiten in Damen- und Kinder-Putzartikelv.
Strengste ReeMtät! S S S Kein Kaufzwang! KOK Feste Preise!

Gebr. Wells, Bromberg.

Schmeichelhafte Auskunft.
Ka ufm an n (zum Vater, der für

seinen Sohn eine Lehrstelle sucht):
»Schreibt denn der junge Mann auch
eilten orthographisch richtigen Brief?“

Vater: »Na und ob; — in dem

Brich den Sie an mich geschrieben
hatten, hat er gleich alle Fehler ver¬

bessert.-

ISchliep’s Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
MB Bahnhof.

Bromberg „Hotel Gelhorn“
Fernsprecher Wo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. « * Vollständig renovirt. * * Elektrisch
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu Jeder Tagesz

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort s

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hofliefer
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Kriminelle Anthropologie
nennt der bekannte italienische Pro¬
fessor Lombros» seine, in der ganzen
Welt Aufsehen erregende Lehre, die auf
der Behauptung basirt, daß das Ver¬

brecherthum sich durch bestimmte
physiognomische - Ausbildungen kenn¬

zeichnet. Schon an der Kopfbildung
des kaum geborenen Kindes will der

Gelehrte im Voraus erkennen, ob der

angehende Mensch dereinst eine Lauf¬
bahn voll Ruhm und Ehre unter

seinen Mitmenschen antreten und

zurücklegen, oder aber, von der Ge¬
sellschaft ausgeftoßen, im Zuchthaus
oder auf dem Schafott endigen wird.
Lombroso baute mit den Jahren seine
Lehre zur Wissenschaft aus, die in¬

dessen nicht ohne Widerspruch blieb,
theils angefeindet, theils verspottet
wurde. Eine Gelehrtengesellschaft in
Turin lud einst den berühmten Pro-
tzssor zur Demonstration seiner
Schädellehren an lebenden Versuchs¬
objekten ein. Lombroso kam und nun

wurden ihm zwei vollständig gleich¬
mäßig gekleidete Männer, mit glatt»
rasirten Gesichtern und kahl ge¬

schorenen Köpfen vorgeführt, über
deren Stellungen in der menschlichen
Gesellschaft man ihn vollständig im
Dunkeln ließ. Erst nach der De¬

monstration wollte man den Professor
über die Eigenschaften der Versuchs¬
objekte aufklären. Lombroso unter¬

suchte die Schädelbildung der beiden

Männer, nahm das interessanteste
Versuchsobjekt mit sich auf das Podium
hinauf und begann zu demonstriren.
»Dieses Subjekt,- begann der Gelehrte»

! »gehört zu den gemeingefährlichsten
Geschöpfen der menschlichen Gesell¬
schaft überhaupt. Er ist boshaft,
niederträchtig, hinterlistig und von

einer unerhörten Verschlagenheit. Ich
entdeckte an seinem Schädel klar die
Merkmale des Mörders, des Diebes,
den Sinn zur Raublust und der Hab¬
gier. Seiner Schädelbildung nach zu
urtheilen, gehört dieser Mensch zu den

schlechtesten Elementen der Gesell¬
schaft.- »Nun gestatten Eie, daß ich
mich Ihnen vorstelle/' unterbrach das

Bersuchsobjekt den Gelehrten, „ich
bin der Oberstaatsanwalt Vortello

I aus Turin!“ Tableau I

Sonderbar.

Ein Offiziersbursche, der mit dem

I Erfind r des Pulvers in keinem Ver¬

wandtschaftsverhältniß stand, brachte
eines Morgens seinem Gebieter, einem

jungen Leutnant, ein Paar Stiefel,
die an denselben Fuß gehörten. Der

schneidige Herr hatte noch mit den

Folgen des „Liebesmahles“ vom Abend

I vorher zu kämpfen und wunderte sich
sehr. Entrüstet rief er aus: „Aber
Donnerwetter, Kerl, auf Ehre, die

Stiefel sind beide für einen Fuß. Das

I ist doch höchst sonderbar!“
„Ja, Herr Leitnant“, gegenredete

I Gottlieb, „das soll woll sein, aber

zweit sonderbarer ist, daß draußen

I grade noch so ein Paar steht.“

Druckfehler.
Endlich war Alles so weit ge-

I liehen, daß sie heirathen konnte.

Die Deutsche Obrenklinik, 135 West
123. titr, New York, Amerika, be¬
richtet, dass im letzten Monat 43 Pa- I
tienten aus Deutschland, die sich
schriftlich an dieses Institut wandten,

j von Taubheit und Ohrensausen geheilt
! wurden. Kostenfreie Untersuchung.

Ein bescheidenes Gemüth.
Herr: »Warum laufen Sie denn

so rasch, Fräulein Rosa?-
Aeltliche Jungfrau: »Ach,

es ist gar so süß — das Herzllopfen.“
Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromherg.
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